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Vorwort X||| 

Vorwort zur 5. Auflage 

Das vorliegende betriebswirtschaftliche Konzept wurde zur fünften Auflage vor allem um neue Er-
scheinungen auf dem Gesetzgebungssektor aktualisiert: 
• Produkthaftung; 
• Qualitätsnorm ISO/DIN 900x; 
• CE-/EMV-Kennzeichnung; 
• Öko-Audit; 
• Umweltprofilanalyse und Umweltverträglichkeitsprüfung. 
Diese neuen „Betriebstechniken", zum großen Teil von der Europäischen Kommission in Brüssel zur 
Harmonisierung der Wirtschaftsverhältnisse in der Europäischen Union initiiert, verursachen in den 
Unternehmen einen erheblichen formalen und zugleich kostentreibenden Aufwand - und treiben ne-
benbei die Seitenzahlen dieses Buches hoch - , bringen jedoch relativ geringe materielle Leistung, so 
daß ihre Wirtschaftlichkeit in Frage gestellt ist. Dennoch kommen die Unternehmen nicht an den 
Zertifizierungen vorbei, wenn sie im Markte bleiben wollen, da sie zur Conditio sine qua non ge-
worden sind. 

Dazu wurden einige Kapitel vertieft und umstrukturiert: 
• Betriebsmittel/EDV zu Wirtschaftsinformatik; 
• Material/Güter zu ökologische Materialwirtschaft; 
• Grundstücke und Betriebsgebäude zu Facility Management; 
• Arbeit zu Human Resources; 

Entsprechend dem auch in Deutschland vordringenden rentabilitäts-orientierten Shareholder-Konzept 
(vgl. Kapitel 1.1.1.6, 1.4.2.1) wird hier - wohl erstmals in der betriebswirtschaftlichen Literatur - ba-
sierend auf praktischen Erfahrungen des Verfassers in der Budgetabteilung/Finanzanalyse großer 
internationaler Unternehmen (IBM, Ford) - zum Produkt-Controlling (vgl. Kapitel 3.1.1.2 ) und zum 
Unternehmens-(Gesamt-)Controlling ein durchgängiges Konzept der Rentabilitätsplanung im Mana-
gerial Budgeting (vgl. Kapitel 4.3.5) und der Rentabilitätssteuerung im Financial Forecast (vgl. Kapi-
tel 4.3.5.7) geboten und kompatibel dazu zum Rentabilitäts-Controlling geeignete Konzepte zur 
substrategischen Investitionsanalyse etwa zum Ersatz einzelner Maschinen in Form der Differenzren-
tabilität (vgl. Kapitel 4.4.3.3 C, 4.4.5.1/2) und zur strategischen Investitionsanalyse etwa zur Einfuh-
rung neuer Produkte (vgl. Kapitel 4.4.3.3 B, 4.4.5.3-5). Trotz der dabei gewöhnlich anfallenden gro-
ßen Datenmengen ist wegen der verwandten operationeilen Techniken leicht eine EDV-mäßige In-
formationsverarbeitung möglich. 

Für mathematische Unterstützung ist Herr Dipl. Ing. Andreas Demand zu danken. 




